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 Erstmals haben 
Wanderfalken einen Brutver-
such an der Stadtkirche unter-
nommen. Drei Eier wurden ge-
legt, leider wurde die Brut je-
doch vorzeitig aufgegeben. Das 
Männchen ist auf ungeklärte 
Weise zu Tode gekommen. Ge-
meinsam mit Küster Stiehl so-
wie Wanderfalkenexperten 
Dach und Aktiven der Orts-
gruppe wurde der Brutplatz ge-
reinigt und für die kommende 
Brutsaison hergerichtet. 

 

Bernd Hannover, zweiter Vor-
sitzender,  informierte über die 
Arbeitsschwerpunkte der Orts-
gruppe, darunter Ö5entlich-
keitsarbeit, Stellungnahmen zu 
Bauleitplanungen der Stadt, wis-
senscha'liche Forschung, prak-
tischer Naturschutz, Mitarbeit 
im Arbeitskreis Naturschutz der 

Stadt Bad Wildungen sowie 
Schutzgebietsbetreuung. Dr. Pe-
ter Nabitz, der zum neuen Bei-
sitzer gewählt wurde, berichtete 
über sein Projekt zur Entsiege-
lung von Flächen. Damit ge-
wann er den Alltagshelden-
Wettbewerb der Kasseler Bank 
in der Kategorie Umwelt und 
Natur und freute sich über ein 

Preisgeld in Höhe von 10 650 
Euro. Es soll für die Entsiege-
lung einer Fläche und für den  
Au7au einer Naturschutzju-
gend dienen. Bei der Direktver-
marktermesse an der Wandel-
halle hatten die NABU-Grup-
pen Bad Wildungen und Edertal 
gemeinsam einen Infostand auf-
gebaut. *emenschwerpunkte 

waren der Vogelschutz am Haus 
und im Garten sowie die Win-
ter- und Ganzjahresfütterung 
von Wildvögeln. Wilhelm Bress-
ler vom NABU Vöhl baute mit 
Kindern Nistkästen zusammen.

Gemeinsam mit der NABU-
Gruppe Edertal wurden auch in 
2014 viele naturkundliche Wan-
derungen organisiert, die durch-

weg sehr gut besucht waren. Die 
Internetseite der Ortsgruppe 
(www.nabu-bad-wildungen.de) 
wird fortlaufend ausgebaut und 
aktualisiert.

Die Naturschützer kümmern 
sich derzeit um 260 Nistkästen. 
Sie werden regelmäßig kontrol-
liert und gereinigt. Neben klassi-
schen Meisennistkästen werden 
Wasseramselkästen, Fleder-
mauskästen, Eulen-, Turmfal-
ken- und Insektenkästen be-
treut. Für zwei städtische Grund-
stücke im Sondertal sowie eine 
Streuobstwiese wurden Paten-
scha'en übernommen. NAJU 
und Schüler des Gustav-Strese-
mann Gymnasiums planen ge-
meinsame Arbeitseinsätze.

Für Kinder und Jugendliche 
wird auch in 2015 wieder ein ab-
wechslungsreiches Angebot be-
reitgehalten. Der Flyer mit Ter-
minen kann bei der Geschä's-
stelle angefragt werden. Michèle 
Protto stellte den von Hermann 
Sonderhüsken gestalteten Flyer 
für die Kinder- und Jugendgrup-
pe (NAJU) vor, die sich in der 
Gründungsphase be:ndet.

Den Abend umrahmte Natur-
fotograf Manfred Delpho mit ei-
nem Vortrag über das „Naturer-
lebnis Nordhessen – Natur im 
Jahreslauf “. (r)
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